
Räume verfügt die Zukunfts-
akademie nicht, erläutert ihr
Vorsitzender Joachim Lindner
(Klinik am Hainberg). Die Aka-
demie wolle vielmehr einen
kreativen und innovativen Dia-
log anregen und Bildungsaufga-
ben übernehmen. „Die Zu-
kunftsakademie ist eine Denk-
fabrik, ein Impulsgeber“, er-
gänzt Landrat Dr. Karl-Ernst
Schmidt. Und sie ist offen für
alle, die sich für das Thema inte-
ressieren, betont Reinhard Faul-
stich, Vorstand der Sparkasse.
„Wichtig ist, möglichst viele
Menschen zusammenzufüh-
ren“, meint auch Martin Köd-
ding, Geschäftsführer des Klini-
kums.

In den kommenden Jahren
will sich die Zukunftsakademie
folgenden Themen widmen:

VON CHR I S T I N E ZACHAR I A S

HERSFELD-ROTENBURG. Wir
werden immer weniger und im-
mer älter. Dass diese Entwick-
lung, genannt demografischer
Wandel, nicht nur Nachteile
mit sich bringt, sondern auch
Chancen bietet, davon sind vie-
le Menschen im Kreis Hersfeld-
Rotenburg überzeugt. Sie grün-
deten jetzt eine Zukunftsakade-
mie.

Die Akademie ist aus der Zu-
kunftskonferenz hervorgergan-
gen, die von 2007 bis 2009
mehrfach tagte und neun ver-
schiedene Projekte ins Leben
rief. Einige davon finden sich
nun auch unter dem Dach der
Zukunftsakademie wieder.

Dieses Dach ist in erster Linie
ein ideelles, denn über eigene

Zukunftsakademie
soll Impulse geben
Denkfabrik für Landkreis Hersfeld-Rotenburg – Alle willkommen

• Älter werden will gelernt
sein (2. Halbjahr 2010)

• Leben mit Demenz – eine
interdisziplinäre Herausforde-
rung für die Region. (2011)

• Altersgerechte Arbeitswelt
sowie Bildung und lebenslan-
ges Lernen (2012 und 13).

Zu den Themen soll einmal
jährlich ein Zukunftsforum
stattfinden, zu dem Experten
aus der Region und von außer-
halb, aus Politik und Wirtschaft,
aber auch Betroffene eingela-
den werden. Geplant sind au-
ßerdem Weiterbildungsangebo-
te, Seminare und Lesungen. Die
Akademie wird eng mit der
Volkshochschule, der Wirt-
schaftförderungsgesellschaft
und anderen Einrichtungen des
Kreises zusammenarbeiten.
HINTERGRUND, ZUM TAGE

HINTERGRUND

Projekte der
Zukunftsakademie
•Marketing: In Zusam-
menarbeit mit der Wirt-
schaftsförderungsgesell-
schaft sollen nicht nur Fir-
men, sondern gezielt
Pendler als Neubürger ge-
wonnen werden.
• Kinderbetreuung: Flexi-
ble Betreuungsangebote,
die Eltern Vereinbarkeit
von Beruf und Familie er-
möglichen.
•Miteinander leben: Ein
medizinisch-sozialer Weg-
weiser.
• Ehrenamtsmesse: Die
erste Messe mit rund 60
Teilnehmern ermöglichte
viele Kontakte. Weitere
Messen sind geplant.
www.zukunft-hef-rof.de
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